Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

b !Sri]cvr\]/ec:gze\r/x\r/ﬁ:sevxrkt Die Beratungsstelle Therapienetz Essstorungen :2:;\3,\\,/;22 relevant
nach Einschatzung der | €rganzt die in Nirnberg vorhandenen Angebote |[] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | flir Menschen, die von Essstérungen betroffen
schiedliche Personen- | sind. Frauen sind starker betroffen als Ménner
gruppen aus? und junge Menschen starker als Altere.

TNESS ist Anlaufstelle fir alle
Personengruppen.

2 3}{;:;{‘;'_“3{};;@'}5@’; 1,5 % der Frauen und 0,5 % der Manner leiden % [S:FVJ;QL relevant
differenzierten Daten, | unter Essstorungen. In der Altersgruppe der 13- |[] nicht relevant
Informationen oder bis 18-Jahrigen sind Madchen 2,4 % und
Schatzungen basiert | jyngen mit 0,9 % betroffen. Bei jedem dritten
das Vorhaben? Madchen zwischen 14 und 17 Jahren gibt es

Hinweise auf eine Essstérung, bei den Jungen
sind 13,5 Prozent auffallig. Quelle:
https://www.bzga-essstoerungen.de/lehr-und-fa
chkraefte/zahlen-zur-haeufigkeit/

3 fﬂ”g@ii;’;ﬁ;ﬁﬂgﬂng Betroffenen und gefahrdeten Menschen kann [gilf,\\,/;g; relevant
/ Gleichstellung und zielgerichtet geholfen werden, wenn Begleitung |[] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | kontinuierlich erfolgt. Schnittstellen zwischen
tragen? Beratung, Behandlung und Nachsorge werden

Uberbriuckt. Dadurch gibt es weniger
Behandlungsabbriche. Siehe BzGA,
~-Empfehlungen zur integrierten Versorgung bei
Essstorungen®

4, Welche Auswirkungen . . o] relevan
au? gegtir:rite Pltjarsg:— Finanzierung erfolgt iber SGB 5, tgiﬁv;ste relevant
nengruppen sind mit Krankenkassen [ ] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli- | Rechtzeitige und gute Behandlung verhindert
cher Mittel zu erwar- | chronische Verlaufe bei den betroffenen
ten? Menschen.

Gesamt- relevant

relevanz [] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Die Beratungsstelle Therapienetz Essstörungen ergänzt die in Nürnberg vorhandenen Angebote für Menschen, die von Essstörungen betroffen sind. Frauen sind stärker betroffen als Männer und junge Menschen stärker als Ältere.
TNESS ist Anlaufstelle für alle Personengruppen.
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	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: 1,5 % der Frauen und 0,5 % der Männer leiden unter Essstörungen. In der Altersgruppe der 13- bis 18-Jährigen sind Mädchen 2,4 % und Jungen mit 0,9 % betroffen. Bei jedem dritten Mädchen zwischen 14 und 17 Jahren gibt es Hinweise auf eine Essstörung, bei den Jungen sind 13,5 Prozent auffällig. Quelle: https://www.bzga-essstoerungen.de/lehr-und-fachkraefte/zahlen-zur-haeufigkeit/
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	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Betroffenen und gefährdeten Menschen kann zielgerichtet geholfen werden, wenn Begleitung kontinuierlich erfolgt. Schnittstellen zwischen  Beratung, Behandlung und Nachsorge werden überbrückt. Dadurch gibt es weniger Behandlungsabbrüche. Siehe BzGA,
„Empfehlungen zur integrierten Versorgung bei Essstörungen“
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	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Finanzierung erfolgt über SGB 5, Krankenkassen
Rechtzeitige und gute Behandlung verhindert chronische Verläufe bei den betroffenen Menschen.
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